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Drucksache IV/ 3095 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Löbe, Rademacher 
und Genossen 


betr. Errichtung eines Bundesamtes für Transport- 
kosten 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

dem Bundestag unverzüglich den Entwurf eines Gesetzes zur 
Errichtung eines Bundesamtes für Transportkosten vorzulegen, 
welches nach folgenden Grundsätzen tätig wird: 

A. Aufgaben 

1 . Dem Amt wird die Ermächtigung, die dem Bundesminister 
für Verkehr zur Verordnung rechtsverbindlicher Tarife er- 
teilt worden ist, weiterdelegiert. Das Verordnungsrecht der 
Bundesregierung ruht insoweit. Das Amt erhält das Verord- 
nungsrecht für die Festsetzung 

a) der Tarife (Fest- oder Margentarife) für den Transport 
von Personen und Gütern auf Eisenbahnen, Binnenschif- 
fen, Kraftfahrzeugen und Luftfahrzeugen, soweit der Luft- 
transport innerhalb der Grenzen der Bundesrepublik aus- 
geführt wird, 

b) der Tarife der Bundespost, soweit sich der Transportvor- 
gang außerhalb ihres Monopols abspielt, 

c) der Beförderungsbedingungen zu a) und b), 

d) der Schiffahrtsabgaben auf Wasserstraßen und von Ab- 
gaben auf öffentlichen Straßen, 

e) der Entgelte der Spedition. 

2. Das Amt hat die Entgelte für Transportleistungen so festzu- 
setzen, daß 

der Wirtschaft ein leistungsfähiger, wirtschaftlich gesun- 
der Transportapparat zur Verfügung steht, 

die Tarife auch vom Standpunkt des Verkehrsnutzers an- 
gemessen sind, 

ein lebendiger Wettbewerb der Leistung zwischen den 
Verkehrsträgern und bei Binnenschiffahrt und Straßenver- 
kehr auch innerhalb jeder dieser beiden Gruppen statt- 
findet. 
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Es hat dafür zu sorgen, daß das Tarifniveau der Entwicklung 
der Gesamtwirtschaft angepaßt bleibt. Dabei hat es auch den 
Wettbewerb ausländischer Verkehrsträger zu berücksichti- 
gen. 

3. Nur auf Anforderung des Bundesministers für Verkehr hat 
das Amt Gutachten zu Fragen der Transportkosten oder zu 
anderen Fragen der Verkehrspolitik zu erstatten. Es darf 
von sich aus keine Empfehlungen oder Stellungnahmen 
öffentlich oder Dritten gegenüber abgeben. 

4. Das Amt hat sich ständig über die Selbstkosten der Ver- 
kehrsträger zu unterrichten und ist deshalb berechtigt und 
verpflichtet, Auskünfte von den am Transport Beteiligten 
einzuholen und Geschäftsunterlagen einzusehen. 

5. Das Amt hat dafür zu sorgen, daß die Tarife und die Beför- 
derungsbedingungen eingehalten werden. Bei Verstößen hat 
es förmliche Verwarnungen zu erteilen oder Bußgeld aufzu- 
erlegen; in schwereren Fällen hat es Anzeige an die Staats- 
anwaltschaft zu erstatten. 

Auf dem Gebiet des Güterfernverkehrs bleibt die Überwa- 
chungsbefugnis der Bundesanstalt für den Güterfernverkehr 
unberührt. 

Außer der Staatsanwaltschaft und den Gerichten darf das 
Amt niemandem Auskunft über Geschäftsvorgänge einzel- 
ner Unternehmen erteilen. 

6. Das Amt hat eine Kostenstatistik des Verkehrs, soweit er zu 
seiner Zuständigkeit gehört, laufend zu führen. Die Statistik 
der Transportleistungen, soweit sie vom Statistischen Bun- 
desamt geführt wird, wird vom Bundesamt für Transport- 
kosten benutzt. Sie ist aber weiter auszubauen und zu ver- 
feinern. Das Amt erhält dafür die erforderlichen Vollmach- 
ten. Die Bundesanstalt für Güterfernverkehr und die Trans- 
portzentralen der Binnenschiffahrt sind zur Hilfe verpflichtet. 

7. Das Amt hat Behörden des Bundes und der Länder sowie 
Dienststellen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
Amtshilfe nur nach Anweisung des Bundesministers für 
Verkehr zu leisten. 

8. Das Amt überwacht die erforderliche Offenlegung der Tarife 
und Beförderungsbedingungen. Es gibt jedermann Auskunft 
über Tarife und Beförderungsbedingungen. 

9. Das Amt erzwingt — auch ohne Antrag des Betroffenen — 
die Nachzahlung zu wenig berechneter und die Rückzahlung 
zuviel berechneter Entgelte. Die Zuständigkeit der Bundes- 
anstalt für Güterfernverkehr bleibt hier unberührt. 
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B. Organisation 

10. Das Amt wird von einem Präsidenten geleitet, der alljährlich 
aus einem Kollegium von zehn Personen durch das Los be- 
stimmt wird. 

11. Dieses Kollegium (Senat) besteht aus Persönlichkeiten, die 
Erfahrungen im Wirtschaftsleben besitzen. Sie werden auf 
Vorschlag des Bundesministers für Verkehr auf zehn Jahre 
berufen und dürfen während dieser Zeit keine berufliche 
Tätigkeit neben ihrem Amt ausüben. Erneute Berufung ist 
zulässig. 

12. Die Mitglieder des Kollegiums können Abteilungsleiter des 
Amtes sein. 

13. Der Präsident führt die Dienstaufsicht über das Amt. 

In ihrer sachlichen Tätigkeit haben die Mitglieder des 
Kollegiums die Stellung unabhängiger Richter. Die Ent- 
scheidungen des Amtes unterliegen nur richterlicher Prüfung. 

C. Verfahren 

14. Das Kollegium trifft alle Entscheidungen von grundsätzlicher 
Bedeutung, insbesondere die Festsetzung von Tarifen und 
Beförderungsbedingungen, durch Beschluß mit einfacher 
Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des jewei- 
ligen Vorsitzenden den Ausschlag. Das Kollegium kann im 
übrigen die Entscheidungsbefugnis auf einzelnen Gebieten 
auf einzelne Mitglieder des Kollegiums übertragen. 

15. Entscheidungen des Amtes im Einzelfall können mit einer 
Beschwerde an das Kollegium (Senat) angefochten werden, 
das innerhalb festgesetzer kurzer Frist zu entscheiden hat. 
Gegen eine solche Entscheidung ist Klage beim Bundesver- 
waltungsgericht zulässig. Beide Rechtsmittel haben keine 
aufschiebende Wirkung. 

Entscheidungen des Kollegiums nach Ziffer 14 können durch 
Beschwerde an das Kollegium oder durch Klage an das 
Bundesverwaltungsgericht angefochten werden. Wird Be- 
schwerde erhoben, so kann erst nach deren Bescheidung 
geklagt werden. 

16. Das Gericht prüft die Rechtmäßigkeit des Verfahrens und 
die Angemessenheit der Entscheidung des Amtes. Es kann 
den angefochtenen Tarif oder die Beförderungsbedingungen 
aufheben, aber es kann selbst keinen Tarif oder keine Beför- 
derungsbedingungen anstelle des angefochtenen Gegenstan- 
des festsetzen. 

17. Tarifanträge kann jedes am Transportwesen beteiligte kauf- 
männische Unternehmen stellen. Antragsberechtigt sind auch 
die Tarifkommissionen des gewerblichen Straßenverkehrs 
und die Frachtenausschüsse der Binnenschiffahrt. 
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18. Im Güterverkehr hat das Amt Tarifanträge eines einzelnen 
ödere mehrerer Unternehmen vor seiner Entscheidung den 
sachlich und örtlich zuständigen Tarifkommissionen bzw. 
Frachtenausschüssen zur kurzfristigen Stellungnahme vorzu- 
legen. 

Tarifanträge der Tarifkommissionen, der Frachtenausschüsse 
oder der Deutschen Bundesbahn sowie die Stellungnahmen 
nach Absatz 1 sind zwei Wochen vor der Entscheidung des 
Amtes den beiden anderen Partnern zur Kenntnis zu brin- 
gen. Stellungnahmen sind nicht erforderlich. 

19. Im Güterverkehr gelten alle Tarife im gesamten Bundes- 
gebiet und für alle Unternehmen des betreffenden Verkehrs- 
trägers. 

20. Im Personenverkehr sind antragsberechtigt: 

a) die Bundesbahn und die Bundespost, 

b) jedes die Personenbeförderung gewerblich betreibende 
Unternehmen, 

c) die Stelle, die die Konzession erteilt hat, 

d) die politische Gemeinde, in der das Unternehmen seinen 
Sitz hat. 

21. Bei Personenbeförderung von lokal begrenzter Bedeutung 
kann das Amt auf seine Mitwirkung verzichten, wenn Bun- 
desbahn und Bundespost einverstanden sind. 

22. Das Amt kann Tarife auch von Amts wegen, ohne Antrag, 
festsetzen oder ändern. In diesem Fall sind die beteiligten 
Verkehrsträger zu hören. 

23. Setzt das Amt Schiffahrtsabgaben oder Wegeabgaben im 
Straßenverkehr fest, so sind die Bundesminister für Ver- 
kehr und der Finanzen zu hören. 


Bonn, den 19. Februar 1965 


Dr. Lobe 
Rademacher 
Ertl 

Frau Dr. Flitz (Wilhelmshaven) 
Dr. Hoven 
Dr. Imle 

Frau Dr. Kiep-Altenloh 
Kreitmeyer 


Dr. Krümmer 
Kubitza 
Logemann 
Peters (Poppenbüll) 
Ramms 
Reichmann 
Dr. Supf 
Wächter 
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